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8. OFFENE UND INKLUSIVE REGIERUNG

Offene Verwaltungsdaten

Öffentliche Einrichtungen erstellen und erheben ein breites
Spektrum von Daten, um ihre Aufgaben zu erfüllen. Durch die
Veröffentlichung dieser Daten erhöht sich die Transparenz und
kann die Öffentlichkeit stärker für das staatliche Handeln
sensibilisiert werden. Offene Verwaltungsdaten (Open Govern-
ment Data – OGD) können darüber hinaus dazu beitragen,
Erkenntnisse darüber zu gewinnen, wie die Leistungsfähigkeit
des Staates verbessert bzw. wie Regierungen zur Rechenschaft
gezogen werden können. Außerdem schaffen offene Verwal-
tungsdaten die Voraussetzungen für eine sinnvolle Beteiligung
und Mitwirkung der Öffentlichkeit bei der Einrichtung innova-
tiver, bürgerorientierter Dienstleistungen und Politikmaßnah-
men, die einen Mehrwert bringen, und dürften letztlich die
Entscheidungsfindung sowohl der staatlichen Stellen als auch
der Bürger verbessern. Die Öffentlichkeit sollte die von staatli-
chen Stellen erhobenen Daten nutzen können, um sachkundi-
gere Entscheidungen zu treffen, die ihre Lebensqualität
erhöhen können; die staatlichen Stellen wiederum dürften
leichteren Zugang zu einer breiteren Palette von Datensätzen
erhalten, was die evidenzbasierte Entscheidungsfindung
unterstützen dürfte. Außerdem gelten offene Verwaltungsda-
ten als potenzielle Quelle von Wirtschaftswachstum sowie als
Grundlage für neue Formen der Unternehmertätigkeit und
sozialen Innovation.

Allerdings sind offene Verwaltungsdaten immer noch Neuland,
und was die Vergleichbarkeit der Beurteilung der staatlichen
Ergebnisse in Bezug auf die Bereitstellung und Qualität offener
Daten betrifft, müssen noch einige Hindernisse überwunden
werden. Erstens werden die Strategien und Politikmaßnahmen
bezüglich offener Verwaltungsdaten ständig weiterentwickelt.
Zweitens wird die Verwaltung und Erstellung offener Verwal-
tungsdaten oftmals an die nachgeordneten staatlichen Ebenen
delegiert. Drittens gibt es keine gemeinsam vereinbarten inter-
nationalen Definitionen, z.B. von Datensätzen.

Die OECD-Mitgliedsländer verfolgen zunehmend einen strate-
gischen Ansatz im Hinblick auf die Offenlegung von Verwal-
tungsdaten: 56% der Länder verfügen über eine nationale
Strategie, 12% gaben an, dass für die einzelnen Fachministe-
rien jeweils unterschiedliche Strategien existieren, und in 28%
werden sowohl nationale als auch ressortspezifische Strate-
gien verfolgt. Nur in 4% der Länder gibt es keine Strategie für
die Offenlegung von Verwaltungsdaten.

Die strategischen Hauptziele im Zusammenhang mit der
Offenlegung von Verwaltungsdaten variieren zwischen den
einzelnen OECD-Ländern. Für die meisten Mitgliedsländer
scheinen Transparenz, Offenheit, Steigerungen des Geschäfts-
volumens von Unternehmen des privaten Sektors sowie Unter-
nehmensgründungen Priorität zu haben. Das Potenzial offener
Verwaltungsdaten für eine bessere Dienstleistungserbringung
scheint ebenfalls geschätzt zu werden, wohingegen die Beteili-
gung der Bürger an öffentlichen Debatten und Entscheidungs-
prozessen offenbar nicht zu den obersten Prioritäten gehört.
Die wichtigsten Ziele zu kennen, ist von grundlegender Bedeu-
tung, um festzulegen, welche Arten von Daten in welchem
Format veröffentlicht werden sollten, da die Erreichung unter-
schiedlicher Ziele die Veröffentlichung unterschiedlicher
Datensätze erfordert. Während Rechenschaftslegung und
Transparenz durch die Veröffentlichung aggregierter Daten
gewährleistet werden können, müssen zur Ankurbelung des
Wirtschaftswachstums u.U. konkretere Datensätze, die detail-
liertere Informationen enthalten, veröffentlicht werden.

Die Verfügbarkeit von Daten, ihre Zugänglichkeit und ihre
Relevanz für die Nutzer sind für die Wertschöpfung entschei-
dend. Was die Verfügbarkeit betrifft, so scheinen Kanada, die
Niederlande, Slowenien und die Vereinigten Staaten die größte

Zahl von Datensätzen in ihrem zentralen Portal für offene Ver-
waltungsdaten anzubieten. Bei länderübergreifenden Verglei-
chen des Angebots an Datensätzen ist indessen Vorsicht
geboten, da den zwischen den Ländern bestehenden Unter-
schieden bei der Konzipierung der Datensätze sowie beim
gewählten Publikationsmodell Rechnung getragen werden
muss, so u.a. der Frage, ob es sich um zentrale Portale oder um
von den Kommunalbehörden betriebene Portale zur Offenle-
gung von Verwaltungsdaten handelt.

Weitere Informationen

Ubaldi, B. (2013), „Open Government Data: Towards Empirical
Analysis of Open Government Data Initiatives“, OECD Working
Papers on Public Governance, Nr. 22, OECD Publishing, Paris,
http://dx.doi.org/10.1787/5k46bj4f03s7-en.

Anmerkungen zu den Abbildungen und Tabellen
8.1: Daten sind für Länder nicht verfügbar, die kein „zentrales Portal“ für

offene Verwaltungsdaten haben: Estland, Finnland, Irland, Japan und
die Schweiz. Für Dänemark und Frankreich liegen keine Daten vor.
Die Daten für Australien beziehen sich lediglich auf die Dateninitia-
tive der Bundesregierung (http://data.gov.au). Die Daten für Spanien
beziehen sich lediglich auf die Dateninitiative der Zentralregierung
(http://datos.gob.es).

8.2: Die Schweiz und Ägypten verfolgen derzeit keine Politik/Strategie für
die Offenlegung von Verwaltungsdaten auf Zentral-/Bundesebene.

Hinweis zu den Daten für Israel: http://dx.doi.org/10.1787/888932315602.

Methodik und Definitionen

Die Daten wurden im Rahmen des 2013 von der OECD
durchgeführten Survey on Open Government Data gesam-
melt, in deren Mittelpunkt die Verfügbarkeit von Informa-
tionen über den öffentlichen Sektor auf Zentralstaats-/
Bundesebene stand. Dabei wurden in 25 OECD-Ländern
sowie Ägypten, der Russischen Föderation und der
Ukraine Daten erhoben. An der Erhebung nahmen Län-
derdelegierte teil, die für E-Government und Informatio-
nen öffentlicher Stellen verantwortlich sind.

Die Definition offener Verwaltungsdaten umfasst sowohl
alle Daten und Informationen, deren Erhebung von
öffentlichen Stellen durchgeführt bzw. in Auftrag gege-
ben wurde, als auch Daten, die von allen frei verwendet,
wiederverwendet und verbreitet werden können, wobei
höchstens die Quelle angegeben und auf eine Weitergabe
in gleicher Form geachtet werden muss. Ein Datensatz ist
eine Datensammlung, die für gewöhnlich in Form einer
Tabelle dargestellt ist.

Die Politikziele entsprechen der Politik/Strategie für die
Offenlegung von Verwaltungsdaten auf Zentralstaats-/
Bundesebene im jeweiligen Land. Die Länder wurden in
der Erhebung gebeten, ihre fünf wichtigsten Politikziele
aufzuführen; sie können u.U. weitere nicht genannte
Ziele verfolgen. Die Wiederverwendung von Verwal-
tungsdaten bezieht sich auf die Nutzung veröffentlichter
Daten und Informationen in anderen Kontexten als dem,
in dem sie ursprünglich verwendet wurden (z.B. zur Soft-
wareentwicklung und für Pressemitteilungen); sie kann
durch urheberrechtliche Bestimmungen untersagt oder
durch Lizenzvereinbarungen gestattet sein.

Tabelle 8.3 zum Angebot an offenen Daten auf den
Websites der Fachministerien (2013) kann online abgeru-
fen werden unter http://dx.doi.org/10.1787/888932943609.

http://dx.doi.org/10.1787/888932943609
http://dx.doi.org/10.1787/5k46bj4f03s7-en
http://data.gov.au/
http://datos.gob.es
http://dx.doi.org/10.1787/888932315602
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8.1. Zahl der Datensätze in zentralen Portalen für offene Verwaltungsdaten (2013)

Quelle: OECD Survey on Open Government Data von 2013.
1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932942868

8.2. Die fünf wichtigsten Ziele der Strategien für die Offenlegung von Verwaltungsdaten auf Ebene
der Zentral-/Bundesregierungen (2013)
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Australien ❍ ● ❍ ● ● ❍ ● ❍ ❍ ●

Österreich ● ● ❍ ❍ ● ❍ ● ❍ ● ❍

Belgien ❍ ● ❍ ● ● ❍ ● ● ❍ ❍

Kanada ❍ ● ● ● ❍ ❍ ● ❍ ● ❍

Chile ● ❍ ● ❍ ● ❍ ❍ ❍ ● ●

Dänemark ❍ ❍ ❍ ● ● ❍ ● ● ❍ ❍

Estland ● ● ● ❍ ● ❍ ● ❍ ❍ ❍

Finnland ● ❍ ● ❍ ● ❍ ● ● ❍ ❍

Frankreich ● ❍ ● ● ❍ ❍ ● ● ❍ ❍

Deutschland ● ❍ ❍ ● ❍ ❍ ❍ ● ● ●

Irland ● ● ❍ ● ● ❍ ❍ ● ❍ ❍

Israel ● ● ❍ ● ● ❍ ❍ ● ❍ ❍

Italien ❍ ● ● ● ❍ ❍ ● ● ❍ ❍

Japan ● ● ❍ ❍ ● ❍ ● ● ❍ ❍

Korea ● ● ❍ ❍ ● ❍ ● ● ❍ ❍

Mexiko ● ● ● ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ● ❍

Niederlande ❍ ● ● ❍ ❍ ❍ ● ❍ ● ❍

Neuseeland ● ❍ ❍ ● ❍ ❍ ● ❍ ● ●

Norwegen ● ❍ ❍ ● ● ❍ ● ● ❍ ❍

Portugal ❍ ● ❍ ● ❍ ❍ ❍ ● ❍ ●

Slowenien ● ● ❍ ❍ ● ❍ ❍ ● ❍ ●

Spanien ● ● ● ❍ ❍ ❍ ● ● ❍ ❍

Schweden ● ● ● ● ❍ ❍ ❍ ● ❍ ❍

Schweiz x x x x x x x x x x
Ver. Königreich ● ❍ ● ● ❍ ❍ ● ❍ ❍ ●

Ägypten x x x x x x x x x x
Russ. Föderation ● ● ❍ ❍ ❍ ● ❍ ● ● ❍

Ukraine ● ❍ ❍ ● ❍ ● ● ❍ ● ❍

OECD insgesamt 17 16 11 14 13 0 16 15 7 7

● Ja
❍ Nein
Quelle: OECD Survey on Open Government Data von 2013.

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932943590
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